
Im Voslapper Groden Nord
kommen mindestens 

298 Schmetterlingsarten vor,
darunter 78 seltene oder bedrohte

Arten:
Blassstirniges Flechtenbärchen 

Indialia pygmaeola 
(Syn. Eilema pygmaeola)

Lebensweise / Flugzeit
Die Falter fliegen etwa von Ende Juni bis Mitte Juli. Am Abend oder in der Nacht aktiv;
Männchen werden häufig ans Licht gelockt.

Merkmale
Kleiner Nachtfalter, Falter oft blass, Kopf (Stirn) etwas heller – daher “blassstirnig”.
Charakteristisch sind die zarten Farben.
Größe / Flügelspannweite: etwa 18–24 mm (je nach Quelle)

Lebensraum
Weißdünen, Silbergrasfluren, windgeschützte Dünenbereiche

Verbreitung in Niedersachsen
Im Voslapper Groden Nord wurde die bundesweit größte bekannte Population des
Blassstirnigen Flechtenbärchens nachgewiesen – einer in Niedersachsen vom Aussterben
bedrohten, an die Nordseeküste gebundenen Unterart, die bislang fast ausschließlich von
den Ostfriesischen Inseln bekannt war.
Damit hat das Gebiet eine herausragende, mindestens landesweit bis bundesweit
bedeutende Funktion als Lebensraum hoch gefährdeter Schmetterlingsarten, deren
Populationen durch eine industrielle Nutzung unwiederbringlich verloren gingen.

Gefährdungen / Schutzstatus
Hauptgefährdung durch Verlust oder Beeinträchtigung des Dünenlebensraums (z. B.
Nutzung, Entwässerung, Freizeitnutzung, Bauprojekte)
Für Niedersachsen wird das Blassstirnige Flechtenbärchen mit: RL NDS 1 angegeben.
Bedeutet: vom Aussterben bedroht
Schutz durch Erhaltung der Silbergrasfluren, Pufferzonen und Erforschung der
Raupenökologie.
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Raupen / Nahrung
Raupen leben bodennah und ernähren sich von Flechten, Moosen und alten Pflanzenteilen.
Überwinterung vor der Verpuppung.
Beispiel für Nahrungsquelle :  Becherflechten  - Gattung (Cladonia)


